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ixeien unb Eeine ®uren ®aum ift man toieber in ber getooßttten SErbeit unb
Umgebung, geßt baß alte ©lenb toieber loß. ©a ßilft nur eineß, fiel) inner»
ließ fo [teilen, ic£) möchte [a,gen : fidE) innerlid) fo trainieren unb abßärten,
baß meßt jebeß Heine 2JEißgejd)itf, jebe Unliebfamïeit unß aufregt unb „in
ôarnijdj bringt".

©aß Seben bereitet unß nun mal Überrafcßungen, ScßtoierigEeiten,
9îôte; eß gefd)eßen IXnglûcCêfâlïc, eß Eommen unborßergefeßene ©teigniffe.
3Kit gurdjt unb ©orge merben toir biefelben nie auß ber SBelt [ctjaffen, bef»
fern ober übertoinben. [gm ©egenteil ; mir machen baburd)* bie Situation
immer nod) fernerer unb pertoirrter, alß fie feßon an fid) ift. IXnfere erfte
Sorge füllte fein, möglicßft I a, r e n S o p f gu behalten, bamit ber äußere
SBirrtoarr, bie äußere Stot ober SEataftropße nidßt gu einer inneren toerbe,
fonbern unß innerlid) gemappnet finbe, iïjr mit fiebjerer Überlegenheit gu be=

gegnen unb fie Hein gu ïriegen. ©agu foflten mir audj untere Einher bureß
SBorf, S&eifpiel unb ©etooßmmg ergießen, fgeber Sag bietet unß rcicßlicß
©elegenßeit bagu. Senuße jebe Heine ober größere SBibertoârtigïeit, bie bid)
fonft in SEufregung, ärger ober Sorge brachte, um bid) gu üben, in rußiger
©elaffenßeit, bei-ne geiftigen gäßigfeiten inß geü 3it füßren, um bie Scot
möglicßft Poïïïommen gu übertoinben. [gcß ïann bir auß ©rfaßrung fagen:
baß maeßt orbentlid) § reu bei llnb menn mir treu finb, beïommen mir
feßr balb eine getoiffe Übung barin; fteßen beut £eben unb ben iDîenfdjen mit
einer Sicßerßeit gegenüber, bie toir früßer nießt ïannten. Unb toer fid) fo im
Stiltag geübt ßat, immer $err ber Situation gu bleiben, bem toirb eß einfad)
gur. ©etooßnßeit, fid) nießt aufregen unb ängftigen, fid) nießt „inß iöodß»
ßorn jagen" gu laffen. fgcß mödjte fagen, fein ©eßirn, fein SßiUe reagiert
gang unbetoußt in Per richtigen SBeife. ©r regt fid) nießt a,uf, fonbern bleibt
Har, tiißl unb nücßtern. —- @ß ift einleucßtenb, baß fplcß ein Sftenfcß bann
aud) bei ploßlitßen Unglüdßfäüen, in fdjtoereti Scotgeiten feine Äalibliiiig'feit
nießt Per lier t, fonbern fidß piel beffer auß ber Sad)e gießen ïann, alß ber
anbere, ber bei jebem Keinen Qtoifcßenfall Pertoirrt unb Perftört ift. ©eß»
ßalb füllen toir bie SBibertoârtigïeiten beß aßttäglicßen fiebenß alß Straft»
proben beiradjten; toir toollen meßt' Hagen, jammern unb unß fürdjten, fon=
bern mir toollen Pertrauen unb unß itt Selbftbeßerrfdjung, Überlegung, ®alt=
bïûtigïeit unb Harer, ßeiterer Dtuße üben.

Olga Reißer.
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neien und keine Kuren! Kaum ist man wieder in der gewohnten Arbeit und
Umgebung, geht das alte Elend wieder los. Da hilft nur eines, sich inner-
lich so stellen, ich möchte sagen: sich innerlich so trainieren und abhärten,
daß nicht jedes kleine Mißgeschick, jede Unliebsamkeit uns aufregt und „in
Harnisch bringt".

Das Leben bereitet uns nun mal Überraschungen, Schwierigkeiten,
Nöte^es geschehen Unglücksfälle, es kommen unvorhergesehene Ereignisse.
Mit Furcht und Sorge werden wir dieselben nie aus der Welt schaffen, bes-
fern oder überwinden. Im Gegenteil; wir machen dadurch- die Situation
immer noch schwerer und verwirrter, als sie schon an sich ist. Unsere erste
Sorge sollte sein, möglichst klg ren Kopf zu behalten, damit der äußere
Wirrwarr, die äußere Not oder Katastrophe nicht zu einer inneren werde,
sondern uns innerlich gewappnet finde, ihr mit sicherer Überlegenheit zu be-
gegnen und sie klein zu kriegen. Dazu sollten wir auch unsere Kinder durch
Work, Beispiel und Gewöhnung erziehen. Jeder Tag bietet uns reichlich
Gelegenheit dazu. Benutze jede kleine oder größere Widerwärtigkeit, die dich
sonst in Aufregung, Ärger oder Sorge brachte, um dich zu üben, in ruhiger
Gelassenheit, deine geistigen Fähigkeiten ins Feld zu führen, um die Not
möglichst vollkommen zu überwinden. Ich kann dir aus Erfahrung sagen:
das macht ordentlich Freude! Und wenn wir treu sind, bekommen wir
sehr bald eine gewisse Übung darin; stehen dem Leben und den Menschen mit
einer Sicherheit gegenüber, die wir früher nicht kannten. Und wer sich so im
Alltag geübt hat, immer Herr der Situation zu bleiben, dem wird es einfach
zur. Gewohnheit, sich nicht aufregen und ängstigen, sich nicht „ins Bocks-
Horn jagen" zu lassen. Ich möchte sagen, sein Gehirn, sein Wille reagiert
ganz unbewußt in der richtigen Weise. Er regt sich nicht a.uf, sondern bleibt
klar, kühl und nüchtern. —> Es ist einleuchtend, daß solch ein Mensch dann
auch bei plötzlichen Unglücksfällen, in schweren Notzeiten seine Kaltblütigkeit
nicht verliert, sondern sich viel besser aus der Sache ziehen kann, als der
andere, der bei jedem kleinen Zwischenfall verwirrt und verstört ist. Des-
halb sollen wir die Widerwärtigkeiten des alltäglichen Lebens als Kraft-
Proben betrachten; wir wollen nicht klagen, jammern und uns fürchten, son-
dcrn wir wollen vertrauen und uns tn Selbstbeherrschung, Überlegung, Kalt-
blütigkeit und.klarer, heiterer Ruhe üben.

Olga Peltzer.
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